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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 12. April, 11 Uhr, Messestadt Riem, Helsinkistraße 6

Stadträtin Gertraud Walter (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters zur Fertigstellung der 4. Wohnanlage der GEWOFAG mit insge-
samt 670 Wohnungen im ersten Bauabschnitt in der Messestadt Riem.

Dienstag, 12. April, 12 Uhr, Baustelle der Münchner Schrannenhalle

(Treffpunkt in der Mitte der Halle, Eingang Blumenstraße)

Kommunalreferentin Gabriele Friderich besucht die Baustelle der Münch-
ner Schrannenhalle. Die Wiedererrichtung der Schrannenhalle und des
Wirtshauses „Der Pschorr" steht kurz vor der Vollendung. Beim Rundgang
über die Baustelle will sich Gabriele Friderich persönlich über den Fort-
schritt und den derzeitigen Stand der Bauarbeiten informieren.

Wiederholung
Dienstag, 12. April, 12 Uhr, PresseClub, Marienplatz 22

Fremdenverkehrsdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl zieht Bilanz über das
Münchner Tourismusjahr 2004 und gibt einen Ausblick auf das Jahr 2005.

Wiederholung
Dienstag, 12. April, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht das Ehrenzeichen am Bande
an neun Bürgerinnen und Bürger für ihre langjährige Dienstzeit beim Baye-
rischen Roten Kreuz.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 12. April, 17 Uhr,

Galerie lothringer dreizehn, Lothringer Straße 13

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet die Ausstellung
„Förderpreise im Bereich Bildende Kunst 2005 – Vorschläge der Jury”, die
vom 13. April bis 22. Mai in der lothringer dreizehn zu sehen ist.

Mittwoch, 13. April, 14 Uhr, Messestadt Riem, Infobox,

Willy-Brandt-Allee 1, U-Bahnhof Messestadt West

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnet den „Städtebauli-
chen Pfad” in der Messestadt Riem. Vom 14. April bis 21. Oktober können
sich alle Interessierten mit einem Spaziergang entlang der 15 Stationen
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über die Entwicklung der Messestadt Riem vom ehemaligen Flughafen
zu einem neuen Wohn- und Arbeitsquartier informieren. Das Referat für
Stadtplanung und Bauordnung der Landeshauptstadt München hat dazu
auch eine Ausstellung in der Info-Box gestaltet, die vom 14. April an täglich
von 10 bis 18 Uhr zu sehen ist.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 13. April, 18 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht auf einem gemeinsamen Emp-
fang der Industrie- und Handelskammer (IHK) und der Handwerkskammer
für München und Oberbayern.

Donnerstag, 14. April, 20 Uhr, Ratstrinkstube

Oberbürgermeister Christian Ude empfängt Helfer verschiedener Insti-
tutionen, zum Beispiel der Berufsfeuerwehr München, des Kriseninterven-
tionsteams (KIT) München, der Deutschen Rettungswacht und des Bayeri-
schen Rotes Kreuzes, die bei der Tsunami-Flutkatastrophe in Südostasien
im Einsatz waren.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 18. April, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 18. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 18. April, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

Messestadt: Entdeckungsreise auf dem „Städtebaulichen Pfad”

(11.4.2005) Am 13. April 2005 wird um 14 Uhr der „Städtebauliche Pfad” in
der Messestadt Riem durch Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott
eröffnet. Vom 14. April bis 21. Oktober sind alle Interessierten, vor allem
auch die BUGA-Besucher, dazu eingeladen, sich auf diese Weise über die
ökologischen und städtebaulichen Zielsetzungen des Stadtteils zu infor-
mieren, in dem die Bundesgartenschau zu Gast ist.
Die Entwicklung der Messestadt Riem vom ehemaligen Flughafen zu ei-
nem neuen attraktiven Wohn- und Arbeitsquartier steht im Mittelpunkt des
„Städtebaulichen Pfads”: 15 Stationen, vom Willy-Brandt-Platz zum Fried-
hof in Riem, beleuchten den jüngsten Münchner Stadtteil aus immer wie-
der neuen Blickwinkeln. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung der
Landeshauptstadt München hat dazu auch eine Ausstellung in der Info-
Box gestaltet, die vom 14. April an täglich von 10 bis 18 Uhr zu sehen ist.
Vor der Info-Box gibt es als zusätzliche Attraktion ein begehbares Modell
des ersten Bauabschnitts.
Was hat der „Städtebauliche Pfad” mit der BUGA 05 zu tun?

Die Planung des neuen Stadtteils  folgte den Zielen nachhaltiger Stadtent-
wicklung. „Kompakt, urban, grün” ist das städtebauliche Leitbild. Genau
dieses Konzept der „nachhaltigen Entwicklung eines neuen Stadtteils”
war mit ausschlaggebend dafür, dass die Stadt München 1997 den Zu-
schlag bei der Bewerbung für die Bundesgartenschau 2005 erhalten hat.
Nachhaltigkeit ist auch das Kernthema der BUGA 05.
In der Messestadt Riem sollen einmal 16.000 Menschen wohnen und
13.000 Menschen arbeiten. Eine intensive Verzahnung von Wohnen, Arbei-
ten und Natur prägt den Stadtteil. Urbanität im Zentrum und die Land-
schaft direkt vor der Wohnungstür machen die Reize des modernen Stadt-
teils aus. Das verdeutlichen auch die 15 Stationen des Pfades. Der „Städ-
tebauliche Pfad” ist ein farbenfroher, knapp zwei Stunden dauernder Spa-
ziergang mit einem Leitsystem aus bunten Punkten und Schirmen, die die
einzelnen Themenschwerpunkte markieren:
- Städtebau (Gesamtkonzept, nachhaltige Stadtentwicklung)
- Wohnen (Wohnformen, Gemeinschaft und  Wohnen
- Infrastruktur (öffentliche und soziale Einrichtungen, Zentrum, Kunst-

projekte Riem)
- Arbeit (Messe München, Technologiepark Messestadt West, Gewerbe-

gebiet Messestadt Ost)
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- Freiraum (Landschaftspark, Grün- und Freiflächen des Baugebiet,
Bundesgartenschau München 2005

- Ökologie und Nachhaltigkeit (ökologische Bausteine, Energie durch
Erdwärme, Riemer Wald und Frauenwald)

Ein vielfältiges Wohnungsangebot zu schaffen, bei der Finanzierung eben-
so wie bei der Gestaltung, war ein Ziel. In der Messestadt  Riem entstan-
den teils bewährte Gebäudetypen, aber auch unkonventionelle Wohnmo-
delle wie das „Galeriahaus”, wo mit Glas überdachte, bis in die oberen Eta-
gen offene „Höfe” das Miteinander der Bewohnern fördern. Das Finanzie-
rungskonzept  für den Wohnungsbau ermöglicht eine ausgewogene Bevöl-
kerungsstruktur: je etwa ein Drittel freifinanzierte Wohnungen, Wohnungen
für mittlere Einkommen nach dem Münchner Modell und sozialer Woh-
nungsbau werden in der Messestadt angeboten. Das Prinzip Vielfalt und
Qualität gilt ebenso für die Freiräume. Ein Freiraumkonzept wurde entwik-
kelt, das den Bewohnern vom kleinen Privatgarten bis zum öffentlichen
Landschaftspark ein hohes Maß an individuellen Entfaltungsmöglichkeiten
bietet.
In der Messestadt Riem hat jeder das Grün vor seiner Tür. Dafür sorgen
die Grünzüge, die sich kammartig in die Baugebiete hineinziehen und ge-
meinsam mit Gärten und einem engmaschigen Fußwegesystem einen zu-
sammenhängenden, vielfältig nutzbaren Freiraum bilden. 17 Quadratmeter
öffentliche Grünflächen und 15 Quadratmeter private Grünflächen stehen
jeder Bewohnerin und jedem Bewohner nach den Standards der Stadt
München zur Verfügung.
Nicht zu vergessen den 200 Hektar großen Landschaftspark, der wieder
die Brücke zur BUGA 05 schlägt. Er ist Naherholungsgebiet für die Messe-
stadt und die angrenzenden Stadtteile. Die weitläufigen, blütenreichen
Wiesen prägen zusammen mit den „Waldmassiven” und den geradlinigen
Wegen den besonderen Charakter des Parks. An die Wohngebiete
schließt sich das „Aktivitätenband” an mit den Erholungseinrichtungen –
Spiel- und Bolzplätze, Schulsportplatz, Abenteuerspielplatz und Skater-
anlage.
Führungen auf dem Städtebaulichen Pfad sind durch das Büro Baumeister,
das in Zusammenarbeit mit dem Planungsreferat den städtebaulichen
Pfad konzipiert hat, gegen Teilnehmergebühr möglich: Anmeldungen in der
Infobox in der Messestadt, Telefon 94 53 97 50.
Zum Städtebaulichen Pfad sind eine Broschüre, ein Flyer und eine Post-
kartenserie erschienen, die in der Info-Box ausliegen oder auch auf An-
frage im Referat für Stadtplanung und Bauordnung erhältlich sind (Plan-
Treff, Telefon 2 33-2 29 42 oder Planungsteam Messestadt Riem, Dorothee
Berndt, Telefon 2 33-2 29 33).
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Bauleitplanung für die Messestadt Riem, 3. Bauabschnitt Wohnen

(11.4.2005) Für die Gesamtplanung der Messestadt Riem ist das Planungs-
ziel die geordnete Entwicklung eines neuen Stadtteils mit unverwechsel-
barem Charakter auf dem Gelände des ehemaligen Flughafens München-
Riem. Hier soll im Endausbau ein städtebaulich und ökologisch ausgewo-
genes Verhältnis für so verschiedenartige Nutzungsbereiche wie Wohn-
raum für zirka 16.000 Einwohnerinnen und Einwohner, gewerbliche Nut-
zungen mit bis zu 13.000 Arbeitsplätzen, die Neue Messe München, ein
Einkaufszentrum und einen großflächigen Landschaftspark zu finden sein.
Die Umsetzung der Gesamtmaßnahme erfolgt entsprechend dem Be-
schluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 23. Oktober 1991
schrittweise in mehreren Bauabschnitten.
Die nun vorliegende Planung erfasst den 3. Bauabschnitt Wohnen als Bin-
deglied zwischen dem 1. und 2. Bauabschnitt Wohnen. Der Planentwurf
sieht neben den notwendigen Verkehrs- und Freiflächen Wohnraum für
zirka 2.700 Einwohnerinnen und Einwohner, etwa 600 Arbeitsplätze in den
Kern- und allgemeinen Wohngebieten, drei Kindertagesstätten, eine Ge-
meinbedarfsfläche für soziale Nutzung (eine nur ihrer Art nach allgemeine
Festsetzung) und Versorgungseinrichtungen vor.
Die Planunterlagen werden vom 20. April mit 20. Mai dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), 4. Stock, neben

Zimmer Nr. 427
(Montag mit Freitag von 6.30 bis 20 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Waldtrudering, Wasserburger Landstraße 205
(Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mitt-
woch von 14 bis 19 Uhr),

- bei der Bezirksinspektion Ost, Friedenstraße 40, Eingang Trausnitz-
straße, 1. Obergeschoss (Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8 bis
12 Uhr, Dienstag von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18.30 Uhr, Freitag von
7 bis 12 Uhr).

Die Bezirksinspektion 15, Truderinger Straße 288, zieht um und wird mit
anderen Bezirksinspektionen zur Bezirksinspektion Ost zusammenge-
fasst. Wegen des Umzugs findet in der Bezirksinspektion Ost die Darle-
gung vom 25. April mit 20. Mai statt. Eine öffentliche Erörterung findet am
Dienstag, 26. April, um 19 Uhr in der Aula der Schule an der Lehrer-Wirth-
Straße statt.

Bauleitplanung für  Wohngebiet in Fröttmaning

(11.4.2005) Der Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung hat am
23. Juni 2004 beschlossen, für das Gebiet Am Kiefernwald (nördlich) und
U-Bahnhof Fröttmaning (westlich) – Wohngebiet Fröttmaning – einen Be-
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bauungsplan mit Grünordnung aufzustellen. Die Bayerische Landessied-
lung GmbH (BLS) beabsichtigt, im Bereich nördlich der Straße Am Kiefern-
wald und westlich des U-Bahnhofs Fröttmaning eine städtebaulich an-
spruchsvolle neue Wohnsiedlung unter besonderer Berücksichtigung von
ökologischen, sozialen und innovativen Gesichtspunkten zu erstellen. Dar-
über hinaus hat sich die BLS bereit erklärt, bei der Errichtung der Siedlung
den Wohnraumbedarf mittlerer und unterer Einkommensschichten beson-
ders zu berücksichtigen und so dazu beizutragen, den in diesem Segment
bestehenden Mangel an Wohnraum im Münchner Norden zu vermindern.
Auf dem Areal, das überwiegend im Eigentum der BLS ist, soll ein Wohn-
gebiet mit etwa 380 Geschosswohnungen und etwa 180 Hauseinheiten
in verschiedenen Formen des verdichteten und flächensparenden Einfami-
lienhausbaus errichtet werden. Zudem sollen an geeigneten Stellen ergän-
zende Einrichtungen der Nahversorgung und wohngebietsverträgliche ge-
werbliche Nutzungen entwickelt werden. Zur Sicherstellung der sozialen
Infrastruktur sollen zwei Kindertagesstätten errichtet werden. Durch das
städtebauliche Konzept mit klaren, teilweise geschlossenen Siedlungsrän-
dern soll auf den angrenzenden Landschaftsraum und auf die Lärmbela-
stungen aus den Nutzungen östlich und nordöstlich des Planungsgebietes
eingegangen werden.
Im Süden des Wohngebietes soll eine große öffentliche Grünfläche sicher-
gestellt werden, die auch eine Verbindungsfunktion zu den bestehenden
Baugebieten der Kieferngartensiedlung übernehmen soll. Diese öffentliche
Grünfläche und eine öffentliche Grünfläche am Ostrand des Planungsge-
bietes sollen auch die übergeordneten Fuß- und Radwegebeziehungen auf-
nehmen. Im Norden der geplanten Siedlung soll eine öffentliche Grünfläche
eine Pufferfunktion zu dem im Norden angrenzenden gemeldeten FFH-
Gebiet übernehmen. Die öffentliche Verkehrsanbindung soll über den neu
ausgebauten U-Bahnhof Fröttmaning erfolgen. Der Individualverkehr soll
über einen zweifachen Straßenanschluss nördlich der Kieferngartensied-
lung erfolgen. Für die Planung wurde eine Umweltverträglichkeitsprüfung
gemäß Paragraph 3 c UVPG (UVP) in Verbindung mit einer FFH-Verträglich-
keitsprüfung durchgeführt. Der Umweltbericht hierzu ist Bestandteil der
Begründung zu diesem Bebauungsplan.
Die Planunterlagen werden vom 12. April mit 12. Mai dargelegt:
- beim Planungsreferat, Blumenstraße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss,

4. Stock, neben Zimmer Nr. 419 (Montag mit Freitag von 6.30 bis
20 Uhr),

- bei der Stadtteilbibliothek Harthof, Parlerstraße 74 (Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14 bis 19 Uhr),



Rathaus Umschau
Seite 8

- bei der Stadtteilbibliothek Schwabing, Hohenzollernstraße 16 (Montag,
Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10 bis 19 Uhr und Mittwoch von 14
bis 19 Uhr),

- bei der Mohr-Villa Freimann e. V., Situlistraße 73 (Montag mit Freitag 13
bis 16 Uhr).

Eine öffentliche Erörterung findet am Donnerstag, 21. April, um 19 Uhr in
der Aula der Grundschule an der Burmesterstraße 23 statt.

Ausstellung „Landränder – Projekte für Freiham“

(11.4.2005) Im Foyer des PlanTreff, der Informationsstelle zur Stadtentwick-
lung des Referates für Stadtplanung und Bauordnung, Blumenstraße 31,
ist vom 14. April bis 6. Mai 2005 die Ausstellung „Landränder – Projekte
für Freiham” zu sehen. Sie wird am 13. April um 20 Uhr durch Stadtbaurä-
tin Professorin Christiane Thalgott, Universiätsprofessor Matthias Reichen-
bach-Klinke und den Vorsitzenden des Bezirksausschusses 22, Anton
Fürst, eröffnet. Die Ausstellung des Referats für Stadtplanung und Bauord-
nung stellt den Siedlungsschwerpunkt Freiham mit den zwei Nutzungs-
schwerpunkten nach den Planungen der Stadt vor. In Kooperation mit der
Technischen Universität München, Lehrstuhl Matthias Reichenbach-Klinke,
werden ausgewählte Diplomarbeiten zum Thema „Landränder – Projekte
für Freiham” präsentiert. Diese zeigen architektonische Ideen für die
Stadtränder in Freiham, die ebenso ungewöhnlich wie inspirierend sind.
Am westlichen Stadtrand Münchens entsteht in Freiham auf einer Fläche
von 350 Hektar ein neuer Stadtteil, in dem künftig rund 20.000 Einwohner
leben und 10.000 Arbeitsplätze entstehen werden. Ein Gewerbestandort
im Süden soll auf einer Fläche von zirka 109 Hektar ein breites Flächenan-
gebot bieten. Im Norden befindet sich auf einer Fläche von zirka 190 Hekt-
ar das Wohngebiet. Das Bindeglied zwischen Nord- und Südteil wird ein
leistungsfähiges Stadtteilzentrum sein. Es handelt sich hierbei um die der-
zeit letzte zusammenhängende Flächenreserve dieser Größenordnung,
die dem Wohnungsbau in München zur Verfügung steht.
Die Ausstellung „Landränder – Profekte für Freiham“ ist  Montag bis Don-
nerstag von 10 bis 17 Uhr und Freitag von 10 bis 14 Uhr zu besichtigen.
Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen zur Ausstellung unter Telefon
2 33-2 29 42.

Podiumsdiskussion über erlebnispädagogische Maßnahmen

(11.4.2005) Erlebnispädagogische Maßnahmen sind umstritten und werden
immer wieder heftig diskutiert. Sind sie als erzieherische Hilfe erfolgreich
oder wird nur ein „Erlebnistrip“ finanziert? Der Ernst Reinhardt Verlag und
das Münchner Waisenhaus laden am Dienstag, 12. April, um 19 Uhr ins
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Münchner Waisenhaus, Waisenhausstraße 20, zu einer Podiumsdiskussi-
on ein. Zusammen mit Experten werden Chancen und Grenzen der Erleb-
nispädagogik erörtert. Auf dem Podium sind: Dr. Hubertus Schröer, Leiter
des Stadtjugendamtes München,  Diplom-Psychologe  Walter Krug, Leiter
des Kinderzentrums St. Vincent Regensburg, Peter Alberter, Geschäftsfüh-
rer des KAP-Instituts, Regensburg, Professor Dr. Werner Michl, Professor
für Soziale Arbeit an der Georg-Simon-Ohm Fachhochschule Nürnberg und
Herausgeber der erlebnispädagogischen Buchreihe „Erleben und lernen“,
Karin Reiser, Ministerialrätin im Bayerischen Staatsministerium für Arbeit
und Sozialordnung, Familie und Frauen, und Dr. Ronaldo Ruthner, Kinder-
und Jugendpsychiater, Leiter des psychotherapeutischen Heimes
„Jugendhaus Adalbertstraße“, München. Moderation: Michael Harles,
Bayerischer Rundfunk.

Schwangerenberatungsstelle auf Babymesse „Babywelt”

(11.4.2005) Die Schwangerenberatungsstelle des Referates für Gesundheit
und Umwelt beteiligt sich mit einem Vortrag an der ersten Münchner Ba-
bymesse „Babywelt”. Thema der Präsentation der Diplom-Sozialpädago-
ginnen Jutta Böhm-Bachmeier und Vreni Steinack am Freitag, 15. April, um
15 Uhr im M,O,C, Lilienthalallee 40, sind die „Angebote und Leistungen
der staatlich anerkannten Schwangerenberatungsstelle der Landeshaupt-
stadt München“.  Hierzu sind alle interessierten Frauen und Männer herz-
lich eingeladen. Besucherinnen und Besucher können Mitarbeiterinnen der
Beratungsstelle an diesem Tag persönlich kennen lernen und gewinnen
einen ersten Eindruck vom Beratungsangebot. Die Fachstelle berät rund
um Schwangerschaft und Geburt in allen Fragen und vermittelt bei Bedarf
finanzielle und soziale Hilfen. Mehr Informationen zur Beratungsstelle auch
im Internet unter www.muenchen.de/schwangerenberatung, zur Baby-
Messe München unter www.babywelt-muenchen.de (15. bis 17. April im
M,O,C, Lilienthalallee 40, U6 Haltestelle Kieferngarten, Öffnungszeiten:
10 bis 19 Uhr, Eintrittspreis: Tageskarte für Erwachsene 7 Euro, für Kinder
bis 16 Jahre in Begleitung Erwachsener Eintritt frei).

Stadtbibliothek Fürstenried:  Vortrag „Bewerbung kompakt“

(11.4.2005) Für eine erfolgreiche Bewerbung kann man eine Menge tun.
Was und wie ist beim Vortrag „Bewerbung kompakt” von Jenny Schmidt-
Salz und Alexandra Meister am Donnerstag, 14. April, von 19.30 Uhr bis
21.30 Uhr in der Stadtbibliothek Fürstenried, Forstenrieder Allee 61, zu
erfahren. Die Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro. Telefonische Anmeldung
ist erwünscht unter 7 59 69 89-25.

http://www.muenchen.de/schwangerenberatung
http://www.babywelt-muenchen.de
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